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Utopie oder Wirklichkeit für Führungskräfte

T H E M A

Andreas Dexheimer

Dieser Beitrag beleuchtet das Spannungsfeld 
zwischen den hohen Ansprüchen des Leit-
bildes der Diakonie Rosenheim (vgl. Diakonie 
Rosenheim 2025) – basierend auf Werten 
wie Menschenwürde, Pluralität und sozialer 
Gerechtigkeit – und den komplexen Umset-
zungsherausforderungen in der alltäglichen 
Praxis der Sozialen Arbeit. Für Führungskräf-
te stellt das Leitbild sowohl einen ethischen 
Kompass als auch eine Quelle permanenter 
Zielkonflikte dar. Zentrale Konfliktfelder um-
fassen bspw. das Ausbalancieren von Wer-
ten und Wirtschaftlichkeit, die Förderung 
von Mitarbeitendenwohlbefinden versus 
Leistungsanforderungen und das Navigie-
ren zwischen idealen sozialen Zielen und 
gesellschaftlichen Realitäten. Führungs-
kräfte sind gefordert, als Vorbilder zu agieren, 
eine transparente Fehler- und Dialogkultur zu 
etablieren, wirkungsorientiert zu handeln und 
dabei sowohl die Bedürfnisse der Adressat*in-
nen als auch die der Mitarbeitenden und der 
Organisation zu berücksichtigen. Das Leitbild 
dient hierbei nicht als unerreichbare Utopie, 
sondern als dynamischer Haltungs- und 
Handlungsrahmen, der durch reflektiertes, 
qualifiziertes und lernfähiges Führungshan-
deln in eine lebendige Wirklichkeit überführt 
wird, welche kontinuierliche Anpassung und 
Mut erfordert.

Das Leitbild der Diakonie Rosenheim ist mehr 
als nur eine Sammlung wohlklingender Wor-
te; es ist ein umfassender, partizipativ erarbei-
teter und für die gesamte Arbeit sowie die 
Mitarbeit als Haltungs- und Handlungsrah-
men verbindlicher Kodex. Es beschreibt eine 
tiefe christliche Identität, die zugleich offen 

und anschlussfähig für Menschen anderer Re-
ligionen und Weltanschauungen ist. Für Füh-
rungskräfte in der Sozialen Arbeit stellt dieses 
Leitbild sowohl einen leuchtenden Kompass 
als auch eine Quelle permanenter Heraus-
forderungen dar. Der hohe Anspruch, der 
darin formuliert ist, trifft in der Praxis oft auf 
Zielkonflikte und die harte Realität knapper 
Ressourcen, gesellschaftlichen Drucks und 
individueller Bedürfnisse. Hier offenbart sich 
das Spannungsfeld zwischen der Vision einer 
guten Arbeit und der täglichen Umsetzbar-
keit, das von Führungskräften mit Weitsicht, 
Integrität und Mut navigiert werden muss.

1.  Die Grundlagen des 
Handelns: Ein Fundament 
hoher Ansprüche

Die Diakonie Rosenheim gründet ihre Arbeit 
auf grundlegenden Werten, die aus dem 
christlichen Glauben an Gott als Schöpfer, Er-
löser und Versöhner abgeleitet werden. Zen-
tral ist der Schutz der Würde eines jeden 
Menschen, die Annahme, dass jeder Mensch 
»immer mehr ist, als man zur Zeit von ihm 
sehen kann«, und das Bekenntnis zur Plura-
lität als Gemeinschaft der Verschiedenen. 
Diese Grundsätze können ebenso aus an-
deren Religionen, Weltanschauungen, dem 
Grundgesetz oder berufsethischen Prinzipien  

Utopie oder Wirklichkeit für 
Führungskräfte

Das Spannungsfeld zwischen Anspruch und Umsetzbarkeit eines 
Leitbildes in der Sozialen Arbeit der Diakonie Rosenheim1

1	 Die Formulierungen in diesem Text wurden mit 
Unterstützung von OpenAIs ChatGPT-Sprachmodell 
erstellt.
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